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nung in einer Anstalt untergebracht ist, aus der Ver­
wahrung befreit oder ihm das Entweichen erleichtert, 
wird mit Gefängnis bis zu zwei Jahren oder mit Geld­
strafe bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.
(3) Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag der Be­

hörde ein; welche die Verwahrung bewirkt hat.

SIEBENTER ABSCHNITT

V E R B R E C H E N  U N D  V E R G E H E N  
W I D E R  D I E  Ö F F E N T L I C H E  O R D N U N G

Hausfriedensbruch 

§ 123

(1) Wer in die Wohnung, in die Geschäftsräume oder 
in das befriedete Besitztum eines anderen oder in abge­
schlossene Räume, welche zum öffentlichen Dienste oder 
Verkehr bestimmt sind, widerrechtlich eindringt, oder 
wer, wenn er ohne Befugnis darin verweilt, auf die 
Aufforderung des Berechtigten sich nicht entfernt, wird 
wegen Hausfriedensbruches mit Geldstrafe oder mit Ge­
fängnis bis zu drei Monaten bestraft.

(2) Ist die Handlung von einer mit Waffen versehenen 
Person oder von mehreren gemeinschaftlich begangen 
worden, so tritt Geldstrafe oder Gefängnisstrafe bis zu 
einem Jahre ein.

(3) Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein. Die Zu­
rücknahme des Antrages ist zulässig.


